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8 . Der Rat der Dolksbeaustragten in
Serlin beschloß die Wahlen zur National.
Versammlung am 16 . Februar stattfinden zu
lassen. Das Reich wird in 38 Verhältnis,
»ahlkreise eingeteilt , in denen je 6 bis 16
Abgeordnete zu wählen find.

8 Um « ufgetauchten Mihverständniffen
Eber seine Abdankung zu begegnen , hat
Kaiser Wilhelm in einer staatsrechtlich ein-
wandfreien Urkunde auf die Rechte an der
Krone Preußens und der damit verbun¬
denen deutschen Kaiserkrone verzichtet.

8 Holland lehnt die  Internierung
des Kaisers  ab.

' Die Nachricht von der I n t e r n i e -
rung derArmee Mackensens  in
Ungarn bestätigt sich nicht . Drei Infan¬
terie -Regimenter der Heeresgruppe Mak-
k e n s e n sind bereits in Oderberg ein-
getroffen.
„ * Marschall Foch lieh der deutschen
MaffenstlSstandskommision ein Ultimatum
überreichen das die Forderung nach den
stärksten und besten Lokomotiven ausspricht.
Die gewährte Frist ist abgelaufen . Die
Entscheidung ist noch nicht bekannt.

* Marschall Fach hat eine Grenzsperre
zwischen Elsaß -Lothringen und den an-
grenzenden Ländern angeordcet . Saar,
drücken und Saarlouis find in die Grenze
mit einbezogen.

Amtliche Nachrichten,
haurschlachtrnigen.

Es ist bestimmt damit zu rechnen , daß
nach dem 3t . Dezember  1918 Haus-
Ichlachtungen nur nach in Aus-
nahmefälle genehmigt  werden.

Die interessierten Kreise mache ich hierauf
Hon j?tzt besonders aufmerksam.

Anträgen auf Ausnahmen , bei denen jedoch
t>e Futtermenge als sicher außerhalb der Kar-
«ffel- und Getreideversorgung liegend bewie-

>en werden müßte , wären evtl , bald bei mir
M stellen.

Eamberg , den 2. Dezember 1918.
Der Bürgermeister

Pipberger.

Die Stadt nimmt unter den bereits mitge-
teilten hohen Akkordsätzen noch fortgesetzt
Waldarbeiter an,  die nach Schluß
dieser Arbeiten auch an erster Stelle ander-
weit lohnend beschäftigt werden sollen.

Eamberg , den 2. Dezember 1918.
Der Bürgermeister:

Pipberger.

Al»lsW ans Ori SmttOIM.
. 3 * m«* e darauf aufmerksam , daß di«
°« r. Bescheinigungen direkt die Entlassung
«»sprechen müssen. Es genügt auch nicht der

vermerk „Infolge Demabilmachnng entlassen ",
lonbern es muß gesagt sein , „Aus dem

.entlassen . " Dabei
darauf hingewiesen werden , daß

Arbeiter » und Soldatenräte , sondern
*' e v Zuständigen Truppen-

bi» fßfi 1" * Bezirkskommando  für
Ichernigungen  autorisiert  sind . All«

noeren Bescheinigungen sind ungültig un»
""»Ren zutreffend ersetzt werden.

Eamberg , den 30 . November 1918.
Der Bürgermeister:

_ Pipberger.

Bekanntmachung.
teresse der Sicherheit

» der Ordnung auf den Stadt.
E," wird die diesseitige bezl . Anord-

ng unter der gleichen Strafandrohung auf
° n n l r ch e u n d w e i b l i ch e P e r s o -

Gedehnt ? ""' ailer BOn 17 wahren
j, 'fiei wiederholten Uebertretungen erfolgt

* m e über Nacht,  den Betref-
M ist als» Abends nach 8V , Uhr der

^ aI L? uf  ben Straßen  ohne
Olkltung der Titern pp . verboten.
Eamberg , den 29 . November 1918.

Der Bürgermeister:
Pipberger.

Warnung!
Einkauf von Heeresma¬

terial von den Truppen ist
Hehlerei und wird als solche
mit Gefängnis bestraft.

Wer solche Stücke , etwa aus

Unkenntnis , inr Besitz hat , wolle
dieselben sofort wieder
zurückliefern, bei Mel¬
dung der Durchsuchung und Straf¬
anzeige.

Eamberg , 28. Nov. 1918.
Der Bürgermeister:

Pipberger.

Bei der Verrechnung bezw . Auszahlung
der Vergütung aus Brennhotzfteigpreise ist
im Interesse der Abfertigung die Nummer der
Lebensmittelliste anzugeben . Auch Mitteilung
an welchem gekauften Holze die Abschreibung
»orgenommen werden soll , wird ersucht.

Stadtkasse Eamberg.

Lokaler und vermischter.
Eamberg , 3 . Dezember

„** Amtlich "meldet Wolffs Büro:
„Der Rat der Dolksbeaustragten hat so-

fort bei der Übernahme der Regierung » oll-
kommen - Pressefreiheit  verfügt
Es ist deshalb u n z u l ä ss i, , daß von A-
und S .-Räten oder irgend welchen anderen
Stellen in die Pressefreiheit eingegriffen wird.

* Das Demobilmachunqsamt hat die
Oberste Heeresleitung um Bekanntgabe fal-
gender Aufklärung an das Heer
gebeten:

Kameraden ! Ihr wißt daß in der Hei-
mal Lebensmittel , Kohle und andere Bedarf-
niffe knapp  find und den einzelnen Tin-
wohnern nur in bestimmten kleinen Mengen
zugeteilt find . Wenn ihr auf dem Rückmarsch
rinquartiert werdet , s» können euch eure
Puartierwirte nicht verpflegen.  Ihr
sKd daher auf die Truppenaerpflegung an-
gewiesen . Auch eine besondere Zuteilung von
Kahlen an die Quartiergebrr läßt sich nicht
ermöglichen . Für eure Verpflegung und Er-
»ärmung kann daher in den meisten Fällen
nur dann gesorgt werden , wenn ihr in Mas-
senquartieren untergebracht werdet . Empfin-
det diese Maßnahme nicht als eine Unfreund-
lichkeit der Heimat euch gegenüber ; sie erfolgt
nur unter dem Zwange der Verhältnisse.
Nehmt auch aus dem Felde euere Decken auf
den Heimmarsch mit . da die Gemeinden nicht
über ausreichende Vorräte an Decken verfügen.
Seid überzeugt daß die Heimat alles tun
wird , um euch den Heimmarsch zu erleichtern
und euch nach besten Kräften unterbringen
wird.

gez . Koeth.
Demobilmachungsamt Nr . E . » . 199/11 . 18

D . H . A.

Ende der Hausschlachtungen 31 . Dez.
Mit Rücksicht auf die Lage der Kartoffel
und Gedreideoersorgung hat der Staatssekre
tär des Reichsernährungsamtes die Bundes-
regierungeu ersucht, anzuordnen , daß die
Hausschlachtungen bis 31 . Dez . beendet sein
müssen und nur in besonderen Ausnahme¬
fällen eine Verlängerung des Termines zu¬
zulassen . Die nach dem 1. Januar 1919 noch
in den Beständen ohne Genehmigung befind¬
lichen schlachtfähigen Schweine sind, abgesehen
von den Iuchtschweinen , auf deren Erhaltung
mit allen Mitteln hinzuwjrcken ist, und von
noch nicht abgenommenen Vertragsschweinen,
baldmöglichst ohne Verzug zur Erfüllung von
Schlachtviehumlagen einzuziehen.

N Ider tue seine Pflicht ! An die Land¬
wirte ergeht iu immer dringender Form die
Aufforderung zur Lebensmittelablieferung.
Möge sich die Behörde aber auch einmal
fragen ob nicht ihrerseits der Grund zur Ver¬
zögerung liegt . Seitens d )r Landwirte wurde
uns mehrmals aersichert , daß die Gelder für
di« letzten Lieferungen noch ausständen . Ist
nicht auch der Landwirt ein Arbeiter und
seines Lohnes wert ? Man möge die rück¬
ständigen Gelder anweisen , dann werden
die Landwirte ihrer Pflich genügen und die
schuldigeu Lieferungen leisten.

* Die Familienunterstützungen für
Kriegsteilnehmer sollen , wie wir erfahren,
im allgemeinen bis 31 . Dez . 1918 weiter ge¬
zahlt werden . Darüber hinaus sollen den nach
dem 30 . Roo . 1918 zur Entlassung kommen-
dan Mannschaften noch zwei halbe
Monatsrenten  an Familienunter-
stützunq ohne Prüfung der Bedürftigkeit aus-
gezahlt . Der betreffende Entwurf wird in
den nächsten Tagen fertig gestellt werden.

8 Wichtig für alle männlichen Personen,
die am 2 . August 1914 das 45 . Lebensjahr
noch nicht erreicht hatten . Der Feind soll
Entlassungsbeicheinigunqen , in denen nicht
ausdrücklich angegeben ist, daß der Inhaber
aus dem Heeresdienst entlassen ist, nicht an¬
erkennen . Bescheinigungen mit anderem Wort¬
laut werden beim Bezirkskommando umge-
tauscht. Es empfiehlt sich auch für die am 2.
August 1914 noch militärpflichtigen Personen,
die zu keinerlei Heeresdienst eingezogen , oder
durch ihre Tätigkeit zurückgestellt waren , sich
eine derartige Bescheinigung zu verschaffen.
Zwecks schneller Abfertigung bittet das Be¬
zirkskommando , daß jeder in seinen Militär-
paß , Landsturmschein pp . selbst mit Tinte in
deutlicher Schrift einträgt : „Aus dem
Heeresdienst entlassen ", so daß
vom Bezirkskommando nur der Dienststempel
darunter gesetzt werden braucht . Behörden,
Firmen und Landgemeinden werden gebeten,
die Pässe gesammelt zur Abstempelung dem
Bezirkskommendo durch Boten vorzulegen.
Der letzte Platzoermerk ist mitzubringen.

a» Auch noch eine Republik Nastau?
Der Ruf „Los von Berlin " hat auch in Ras-
sau lebhaften Widerhall gefunden und spiegelt
sich bereits in der heimischen Presse . Die
Meinungen gehen weit auseinander . Ein
Teil wünscht die Aufrichtung der Proainz als
selbständige Republik , ein anderer den An¬
schluß dieser Republik an den zu bildenden
Rheinbundstaat ; in dieser Tonart gehen die
partikulariftischen Sonderwünsche fort . Der
größte Teil der vorliegenden Äußerungen
spricht sich affen für die Beseitigung all der
elenden Kleinstaaterei aus und sieht in einem
einzigen deutschen Staate allein das Heil und
die Bewähr für eine gesunde Zukunft unseres
Volkes . Und diese Letzteren dürften allein
Recht haben.

* Auf zum Anschluß an die katholische
Schuloereinigung ! Roch niemals ist die
Wichtigkeit und Notwendigkeit des Zusammen¬
schlusses oller Gutgesinnten zur Verteidigung
der christlichen konfessionellen Schule und Er¬
ziehung mit so zwingender Gewalt klar zu
Tage getreten , wie heute . Nunmehr kann
sich keiner mehr der Überzeugung verschließen,
baß die religiöse , christliche Erziehung unserer
Jugend auf da » Schwerste bedroht ist. Man

ruft immer lauter und dringender nach der
religionslosen Einheitsschule nach sozialdemo-
kratischer Auffassung ! Trennung von Staat
und Kirche ! Abschaffung des Religionsunter¬
richts in der Schule ! So lautet die Parole.
Adolf Hoffman » der Freigeist und Gottes-
leugner , als preußischer Kultusminister ! Wahr-
hastig , diese eine Tatsache ist wie keine an-
dere geeignet , die augenblickliche Strömung
zn kennzeichnen . Wie ein Peitschenhieb wird
sie auf das katholische Volk wirken und auch
den Trägsten zur Tatkraft entflammen.
Schließt euch der katholischen Schuloereinigung
an , die schon seit mehreren Jahren für den
Schutz der konfessionellen Schule eifrig und
erfolgreich wirkt , die zahlreiche Ortsausschüsse
gebildet hat und in allen Diözesen vertreten
ist ! In einer Auflage von 10 000 Stück er-
scheint ihre Zeitschrift „Schule und Erziehung . "
Jeder werde Mitglied gegen einen Jahres-
beitrag von 2 Mark . Anmeldung bei der
Zentralstelle Düsseldorf , Graf Adolfstraße 24.
oder beim Landessekretariate für Bagern in
Würzburg , Zwinger 22 1/3 . Bei diesen
Adressen kann auch die Bestellung der zahl-
reichen Flugschriften und Broschüren der Bei-
einigung erfolgen . - Hochbedeutsame Aufga-
ben wird die Vereinigung zu erfüllen haben.
Sie brdarf großer und reichlicher Mittel . Wer
wäre nicht bereit , zum Schutze unserer Jugend,
zur Sicherung unserer chriglichen Schule und
Erziehung die größten Opfer zu bringen ! -

Niederselters . 1. Dez . Ein D » p pe l-
leichenzug  bewegte sich am Sonntag
durch unseren Ort . Die Eheleute Schreiner-
meister Horn  geleitete man zur letzten Ruhe.
Als Opfer der Grippe rief ein seltsame»
Geschick beide fast zu gleicher Zeit aus dieser
Welt . Mögen sie ruhen in Frieden.

Idstein , 2 . Dezember . Die Familie un¬
seres Mitbürgers August Schlotter wurde
in tiefe Trauer versetzt. Am Mittwoch abend
um 9 Uhr kam ihr 20jähriger Sohn August,
der im Frankfurter Hauptbahphof als Ran-
gierer beschäftligt war , zwischen die Puffer
zweier Eisenbahnwagen und wurde totgedrückt.
Der Verunglückte war erst vor einigen Wo¬
chen vom Militär entlassen worden und zu
seiner früheren Beschäftigung zurückgekehrt.
Ehre seinem Andenken !

* Bad Ems , 2. Dezember . Der Dele¬
giertentag der Frontsoldaten in Bad Ems
wurde gestern eröffnet . Anwesend waren 300
Delegierte , die 220 Divisionen vertreten . Un¬
ter ihnen befanden sich auch zahlreiche Offi-
ziere . Die Versammlung verlor sich infolge
der vielfach poliiisch ungeschulten Redner und
da fast durchweg der Parlamentarismus fehlte,
in eine fruchtlose Geschäftsordnung - debatte,
der auch der Vorsitzende nicht gewachsen war.

MjHverkaus
am Mittwoch , den 4 Dezember d. Is >, bei
Schauß und Johann Schütz.

Abgabe pro Kopf 125 gr. Preis per Pfd.
2,30 Mark.

Reihenfolge,
bei Schauß.

Don 8 - 9 Uhr für die Nr . 290 - 251
„ 9 - 10 „ „ „ . 250 - 201
„ 10 —11 . . „ „ 200 - 151
„ 11 - 12 . „ „ . 150 - 101
* 2 - 3 „ . . .. 100 - 51
» 3 —4 „ „ „ „ 50 —1

bei Johann Schütz.
Don 8 - 9 Uhr für die Nr . 648 - 601

„ 9 —10 „ „ „ „
» 10 — 11 „ , , , , , ,
» 11 — 1“ „ „ „ „
- 2 - 3 .. 400 - 351
.. 3 - 4 „ „ „ „ 350 - 291

Von 3 - 4 Uhr Ausgabe für die Ge¬
meinde Dombach.

Die Reihenfolge ist genau einzuhaltsn.
Eamberg , den 3. Dezember 1913.

Der Bürgermeister:
_ Pipbe rger.

Derantw . Red . Wllh . Ammelung , Eamberg-

600 - 531
530 - 451
450 - 401



Bekanntmachung. Klavier ^ GGZGGG
zu Kausen «der  mieten
gesucht.

Wer? sagt die Expedition.

1. Die Awtschenscheine für die5%Schuldverschreibungen der VIII.
Kriegsanleihe können vom '

Ml.ZlMM
2 - Dezember d. Fs . ab \

mit oder ohne Pension sofort
gesucht.  Angebote mit Preis
an den Verlag der „Hau»,
freundf.d.gold. Grund"erdeten.

KuckiecKern
einige Pfund zu Kaufen gesucht
Nähere» in der Expedition.

Zum baldigen Eintritt ein

in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgelauscht« erden.
Der Umtausch findet bei der „U mlauschslelle für vie Kriegsanleihen ", Berlin W 8'

Behrenstratze 22, statt. Außerdem übernehmen sämtlich« Reichsbankanstalten mit Kasseneinrtchtung
bis zum 15. Juli 1919 die kostenfreie Vermittlung des Umtausches. Nach diesem Zeitpunkt können
die Zwischenscheine nur nochu n in i t t e l b a r bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen" in
Berlin umgetauscht werden.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und innerhalb
dieser nach der Nummernfolgr geordnet »inzutragen sind, während der Vormittagsdienststunden bei
den genannten Stellen einzureichen; Formulare zu den Verzeichnissen sind bei allen Reichsbcmkan-
anstalten erhältlich.

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichlen Zwischenscheine rechts oberhalb
der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

Der Umtausch der Zwischenscheinefür die 47 *°/° Schatzanweisungen der VIII. Kriegs¬
anleihe und für die 47 *"/° Schatzanweisungen von 19«8 Folge VIII findet gemäß unserer Anfang
d. Mts . veröffentlichten Bekanntmachung bereits seit dem

4. November d. Js.

sauberestziiiisasri-eil
da« gut schneidern kann, gesucht.

An Mn
Domäne Urselthal

Post Hadamar.

1. wie entfern» ich den beitzend
Tabokgeschma» ? zugl. Nnleitun,'
zum Beizen. 21 - 20 Tausend.
2. Selbstherst. v. Cigarren di«artet
tkautab. I2. - 17.Taus.
3. verarbeiten b. Tabakpflanz. ,

Üfeitntolal-- M-

miMf.

Tausend.
Leichte Anleitungen, jede 40

Heizes.Saluti. Stln
fühnl.varina,geschm.)leicht llr.i .M
mittel M. 2.50, stark 2.40. Zed«
Packung reicht für 5 pfb. Tabai

Klle Preise zugügl. 20»/,S. Weller, Kösrofb

Friseurmeister, Camberg.

Cine gute

SWtzNM
zu verkaufen.
Zu erfragen in der Expedition.

bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen ", Berlin W 8, Behrenstratze 22, sowie bei sämt¬
lichen Reichsbankanstaltenmit Kasseneinrichtung statt.

Re pa raf ure n
an landwirtschaftlichen Moto-
ren-Maschinen erledigt prompt,
sachgemäß und preiswert Traut,
Wolsenhausen, Oberlahnkreis.
Milch-Zentrifugen& landwirt¬
schaftlicher Maschinenvertrieb.

Sir Itianfüle
Daaf- onl

Beileiösfatfea
stets uorröfia bei

Camberg, Babnbofttt.

Von beit Zwischenscheinen der früheren Kriegsanleihen ist eine größere Anzahl noch immer !
nicht iu die endgültigen Stücke umgetauscht « orden. Die Inhaber werden aufgefordert, diese Zwi¬
schenscheine in ihrem eigenen Interesse möglichst bald bei der „Umtanschstelle für die Kriegs ««- !
leihen", Berlin W 3. «ehrenstratze 22, zum Umtausch einzureichen. -

Schwerhörigkeit
Kann beseitigt «der gebessert
werden. Auskunft gegen Porto.

Hillebrand, Vornhausen.
_ Braunschweig.

Berlin,  im November 1918.

Neichsdank-Direktorinm.
H a v en st e i n. ». Grimm.

zi -kniillSittlm.

rrrrrr
kraust stets

Drogerie3. golb. Kreuz.
Camberg.

rrrrrr

Vriullkeukblnb. ^ «ufnahm-prkis Zrau
L, Vornberger. Heb.

Gutleutstratze 19, »ebenk>auptbah>it>ot.Tel. Römer 3356. Frankfurta. Main.

Frankfurter Pferde-1
loseä \ Mark.

Ziehung:
18 . Dezember.

Ueberall erhältlich
oder vom

Landwirtschaftlichen
Verein in

Frankfurta. M.

Gültig vom2. Dezember(9(8.
A . Abfahrt von Camberg

nach Limburg4.58 morgens (früher5 49)
nach Limburg(.39 mittags (früher( 46)

B . Abfahrt von Limburg
nach Camberg(2.(8 mittags(früher(2.84.)

nach Camberg((.(8 abends(früher6.26.)

M Dmetstai, lei5. rezemn 1918,
Vormittags 11 Uhr, lassen die Erben des verstorbenen Feld¬
hüters Josef Schmitt  das am Neumarkt9 gelegene

Mshlllsklis mit Still
in dem Lokale des HerrnH a ns o n freimillig versteigern, i

Rücktransport der Rriegshunde.
Bekanntmachung.

Die in der Heimat und im Felde befindlichen mit
Diensthunden belieferten Truppenteile haben Anweisung
erhalten, die Hunde unmittelbar ihren Besitzern gegen
Empfangsbescheinigang zuzuführen. Ueber den Zeit¬
punkt der Rückführung können nähere Angaben nicht
gemacht werden. Es sind hier die gleichen Schwierig¬
keiten, wie bei denr Rücktransport der Mannschaften zu
überwinden. Immerhin ist damit zu rechnen, daß in
Anbetracht der schnellen Räumung der besetzten Gebiete
und wie gesagt unter Berückstchtigung der TranSport-
fchwierierigkeiten, dieser oder jener Hund nicht oder erst
später zurückgebracht werden kann. Hunde, die von den
Besitzern zur freien Verfügung gestellt wurden, auf de¬
ren Rückgabe also von vornherein verzichtet wurde, ge-
heir in den Besitz der Heeresverwaltung über.

Es ivird geoeten, Anfragen der Hundebesitzer, wann
die Rückführung ihres Hundes erfolgt, wo sich das Tier
befindet usw., nicht ergehen zu lassen, da die Nachrich-
ten-Mittelprüsungs -Kommission Abteilung Kriegshunde
unter den heutigen Verhältnissen selbst nichts Näheres
weiß und daher bestimmte Angaben nicht zu machen

vermag.
Die Nachrichten- Mittelprüsungs-Kommission spricht

bei dieser Gelegenheit allen Hundebefitzern, die ihre Tiere
zur Verfügung slellle.i. ihren besten Dank aus . Die
Hunde haben viel Gilles geleistet.

rraüfiichtcA-Mittesprüsungr-Uommifsisn.
Abteilung Kriegstzunde (früher Inspektion der Nach-
x ichtentruppcn) Eharlollenburg,Euarezftraße 13, 4.Etage.

Hier und da vorgekommene Mißverständnisse veran- !
lassen uns , darauf hinzuweiseir, daß die Fonttruppen *
selbstverständlich nicht zu entwaffneil siiid. Zu den Front¬
truppen zählen auch vorausgeschickte, im dienstlichen In-
teresse tätige Militärpersonen, wie Quartiermacher, Ver¬
bindungsoffiziereusw.

Frankfurt a. M ., den 25. November 1918.

Den geehrte,: Bewohiicri, Eanibergs und
Umgebung zur gcfl. Kenntnis, daß ich

Empfehle mich in allen in mein Fach
einschlagelidenArbeiteir uird Verrichtungen
unter Zusicheruiig prompt reeller Bedienung/

Achtungsvoll

Wilhelm Grimm,
ZllbnkeWkeru. flaakl. gern. yeilgeWe.

Set MM- aal ßMMtsl Beim Mo-
StaetoldaiMaalo 18.

KT

befindet»ieh in
Limburg , Halljarfenwej 7.

Sprediftumle: Mittwochs vorm, von 10—12 Uhr.
Beratung erfolgt kostenlos.

Kreisverband Vaterländischer Frauenvereine
im Kreise Limburg.

Nassauische

Nadi Rückkehr vom Heeresdienst habe
ich meine

Tätigkeit wieder aafgenommea
und halte midi meinen veuehrliehen Kunden
in Camberg und Umgegend in allen vor¬
kommenden Arbeiten bestens empfohlen.

Paul Reichmann,
friseurmeisfer,

Camberg *. Strackgasse,
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KallilkS-Kalruiirr
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